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©  Betonabstandhalter. 

©  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Betonab- 
standhalter  zur  Sicherstellung  einer  gewünschten 
einheitlichen  Betonüberdeckung  (H)  des  Betonstahls 
(BS)  mit  mindestens  einem  Befestigungsmittel  (SD) 
zu  seiner  Befestigung  am  Betonstahl  (BS).  Zur  Ver- 
meidung  jeglichen  Fremdkörpers  innerhalb  des  Be- 
tonüberdeckungsmasses  (H)  ist  bei  dem  erfindungs- 
gemässen  Betonabstandhalter  das  mindestens  eine 
Befestigungsmittel  (SD)  in  mindestens  einer,  auf  sei- 
ner  Oberseite  (OS)  vorgesehenen,  das  Betonüber- 
deckungsmass  (H)  in  der  Höhe  übersteigenden  An- 
formung  (A1  ,  A2)  verankert. 

I i s  
O) 

OL 
LU 

Xerox  Copy  Centre 



I EP  0  321  790  A1 2 

3etonabstandhalter 

Technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Beton- 
abstandhaiter  zur  Sicherstellung  einer  gewünsch- 
ten,  einheitlichen  Betonüberdeckung  des  Beton- 
stahls  mit  mindestens  einem  Befestigungsmittel  zu 
seiner  Befestigung  am  Betonstahl. 

Die  Betonüberdeckung  des  Betonstahls  soll 
diesen  vor  allem  vor  Feuchtigkeit  und  damit  Korro- 
sion  schützen. 

Stand  der  Technik 

Betonabstandhalter  der  genannten  Art  sind  bei- 
spielsweise  bekannt  aus  dem  deutschen  Betonka- 
lender  Ausgabe  1986,  Band  2,  Seite  477.  Die  be- 
kannten  Betonabstandhalter  weisen  eine  einheitli- 
che,  dem  gewünschten  Betonüberdeckungsmass 
entsprechende  Höhe  auf.  Das  oder  die  Befesti- 
gungsmittel  zu  ihrer  Befestigung  am  Betonstahl 
sind  in  ihrem  Innern  verankert  und  damit  auch 
innerhalb  des  Betonüberdeckungsmasses.  Nun  ist 
grundsätzlich  jeder  Fremdkörper,  wie  ihn  die  Befe- 
stigungsmittel  darstellen,  innerhalb  der  Betonüber- 
deckung  im  Hinblick  auf  ihre  Dichtigkeit  von  Nacht- 
eil  und  deshalb  dort  unerwünscht.  Dies  ist  beson- 
ders  dann  der  Fall,  wenn  als  Befestigungsmittel  ein 
nichtkorrosionsbeständiger  Stahldraht  verwendet 
ist.  An  diesem  innerhalb  des  Betonüberdeckungs- 
masses  infolge  von  aussen  eindringender  Feuchtig- 
keit  einsetzende  Korrosion  wird  sich  unmittelbar 
zum  Betonstahl  selbst  hindurchfressen. 

Darstellung  der  Erfindung 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  ei- 
nen  Betonabstandhalteranzugeben,  der  innerhalb 
des  gewünschten  Betonüberdeckungsmasses  kei- 
nerlei  Fremdkörper  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäss  der  vorliegenden 
Erfindung  dadurch  gelöst,  dass  bei  einem  Betonab- 
standhaiter  der  eingangs  genannten  Art  auf  seiner 
Oberfläche,  auf  der  der  Betonstahl  zur  Auflage 
kommt,  mindestens  eine,  das  gewünschte  Beton- 
überdeckungsmass  in  der  Höhe  übersteigende  An- 
formung  vorgesehen  ist,  und  dass  das  mindestens 
eine  Befestigungsmittel  in  dieser  mindestens  einen 
Anformung  verankert  ist. 

Bei  dem  erfindungsgemässen  Betonabstand- 
halter  ist  das  oder  sind  die  Befestigungsmittel  voll- 
ständig  ausserhalb  des  Betonüberdeckungsmasses 
verankert. 

Vorteilhafterweise  werden  zwei  Anformungen 
zu  beiden  Seiten  des  Bereichs,  in  dem  der  Beton- 
stahl  zur  Auflage  kommt,  vorgesehen. 

Der  erfindungsgemässe  Betonabstandhalter 
5  kann  im  Sinne  einer  rationellen  Herstellung  durch 

Strangpressen  hergestellt  werden,  wobei  sich  die 
Anformung  oder  die  Anformungen  durch  eine  ge- 
eignete  Wahl  des  Profils  ohne  zusätzlichen  Arbeits- 
gang  ergibt  bzw.  ergeben. 

to  Dadurch,  dass  das  oder  die  Befestigungsmittel 
in  der  oder  den  Anformungen  verankert  ist  bzw. 
sind,  also  in  das  Betonüberdeckungsmass  nicht 
hineinragen,  kann,  wie  an  sich  bisher  schon  üblich, 
als  Befestigungsmittel  ein  billiger  Stahldraht  ver- 

/5  wendet  werden,  allerdings  ohne  die  vorerwähnten 
Nachteile. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 
20 

Weitere  bevorzugte  Ausgestaltungen  der  vorlie- 
genden  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachste- 
henden  Beschreibung  von  Ausführungsbeispielen, 
wobei  auf  die  beigefügten  Zeichnungen  Bezug  ge- 

25  nommen  wird. 
Es  zeigt: 

Fig.1  in  perspektivischer  Darstellung  einen 
Betonabstandhalter  nach  der  Erfindung 

Fig.2  einen  Querschnitt  durch  den  Betonab- 
30  standhalter  von  Fig.1  mit  einem  Stahldraht  als  Be- 

festigungsmittel 
Fig.3  einen  Querschnitt  durch  den  Betonab- 

standhalter  von  Fig.1  mit  zwei  Stahldrähten  als 
Befestigungsmitteln, 

35  Fig.4  eine  andere  Anordnung  von  zwei  Stahl- 
drähten  als  Befestigungsmittel  im  Betonabstandhal- 
ter  von  Fig.1  und 

Fig.5  den  Betonabstandhalter  von  Fig.1  im 
Frischbetonzustand  in  einer  Seitenansicht. 

40 

Wege  zur  Ausführung  der  Erfindung 

45  Es  wird  nunmehr  auf  die  Zeichnungen  Bezug 
genommen.  Der  in  den  Zeichnungen  dargestellte 
Betonabstandhalter  ist  ein  durch  Strangpressen  von 
Frischbeton  und  anschliessender  Unterteilung  des 
gepressten  Stranges  in  einzelne  Abschnitte  herge- 

50  stellter  Profilstangenabschnitt  mit  in  seiner  Längs- 
richtung  L  einheitlichem,  im  wesentlichen  trapezför- 
migen  Profil. 

Auf  seiner  Oberseite  OS  weist  der  dargestellte 
Betonabstandhalter  zu  beiden  Seiten  des  Bereichs, 
auf  dem  der  Betonstahl  BS  auf  ihm  zur  Auflage 
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<ommt,  jeweils  eine,  das  gewünschte  Betonüber- 
deckungsmass  H  in  der  Höhe  übersteigende  Anfor- 
Tiung  A1  bzw.A2  auf.  Durch  das  einheitliche  Profil 
des  dargestellten  Betonabstandhalters  erstrecken 
sich  diese  Anformungen  A1  und  A2  gleichmässig  5 
sntlang  seiner  Längsrichtung  L  und  bilden  zwi- 
schen  sich  eine  Rinne  aus. 

Als  Befestigungsmittel  weist  der  Betonabstand- 
rialter  von  Fig.1  und  Fig.2  einen  Stahldraht  SD  auf. 
Dieser  ist  etwa  im  Bereich  der  halben  Länge  des  w 
Betonabstandhalters  quer  zu  dessen  Längsrichtung 
L  horizontal  auf  der  Höhe  des  Betonüberdeckungs- 
masses  H  über  der  Unterseite  US  des  Betonab- 
standhalters,  den  Grund  der  Ringe  schneidend, 
durch  die  beiden  Anformungen  A1  und  A2  geführt.  75 
Die  beiden  mit  Oesen  versehenen  Enden  des 
Stahldrahtes  SD  stehen  nach  aussen  über  den 
Betonabstandhalter  vor. 

Anstelle  nur  eines  Stahldrahtes  können  alterna- 
tiv,  wie  in  den  Figuren  3  und  4  ersichtlich,  auch  20 
zwei  Stahldrähte  SD1  und  SD2  verwendet  werden, 
wobei  in  jeder  der  Anformungen  A1  und  A2  jeweils 
ein  Stahldraht  verankert  wird.  Zur  besseren  Veran- 
kerung  der  Stahldrähte  können  deren  in  den  Anfor- 
mungen  eingebettete  Enden  mit  Widerhaken  verse-  25 
hen  sein.  Auch  die  Stahldrähte  SD1  und  SD2  sind 
an  ihren  freien  Enden  jeweils  mit  Oesen  versehen. 

Bei  Verwendung  von  zwei  Stahldrähten  SD1 
und  SD2  besteht  die  Möglichkeit,  deren  Enden,  wie 
in  Fig.3  dargestellt,  nach  aussen,  oder  wie  in  Fig.4  30 
dargestellt,  nach  innen  zur  Rinne  hin  aus  dem 
Betonabstandhalter  hervorstehen  zu  lassen. 

Zur  Einbettung  des  oder  der  Stahldrähte  in  den 
Betonabstandhalter  bzw.  dessen  Anformungen  A1, 
A2  kann  der  Betonabstandhalter  noch  im  Frischbe-  35 
tonzustand  mit  einem  Schlitz  versehen  werden,  wie 
dies  Fig.5  zeigt.  Es  genügt  dann,  den  oder  die 
Stahldrähte  in  den  Schlitz  einzulegen  und  den 
Schlitz  durch  Druck  auf  die  Stirnseiten  des  Beton- 
abstandhalters  (Pfeile  in  Fig.5)  wieder  zu  schlies-  40 
sen. 

Ansprüche 
45 

1.  Betonabstandhalter  zur  Sicherstellung  einer 
gewünschten  einheitlichen  Betonüberdeckung  des 
Betonstahls  (BS)  mit  mindestens  einem  Befesti- 
gungsmittel  (SD,  SD1,  SD2)  zu  seiner  Befestigung 
am  Betonstahl,  dadurch  gekennzeichnet,  dasser  auf  50 
seiner  Oberseite  (OS),  auf  der  der  Betonstahl  zur 
Auflage  kommt,  mindestens  eine,  das  gewünschte 
Betonüberdeckungsmass  (H)  in  der  Höhe  überstei- 
gende  Anformung  (A1,  A2)  aufweist  und  dass  das 
mindestens  eine  Befestigungsmittel  in  dieser  min-  55 
destens  einen  Anformung  verankert  ist. 

2.  Betonabstandhaiter  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  er  auf  seiner  Oberseite 
auf  beiden  Seiten  des  Bereichs,  auf  dem  der  Be- 
tonstahl  zur  Auflage  kommt,  jeweils  eine,  das  ge- 
wünschte  Betonüberdeckungsmass  in  der  Höhe 
übersteigende  Anformung  (A1  ,A2)  aufweist. 

3.  Betonabstandhalter  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  er  ein  Abschnitt  einer 
Profilstange  mit  in  ihrer  Längsrichtung  (L)  einheitli- 
chem,  insbesondere  im  wesentlichen  trapezförmi- 
gen  Profil  ist  und  dass  sich  die  beiden  Anformun- 
gen  A1,  A2,  zwischen  sich  eine  Rinne  bildend, 
entlang  dieser  Längsrichtung  gleichmässig  erstrek- 
ken. 

4.  Betonabstandhalter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 
mindestens  eine  Befestigungsmittel  ein  Draht  (SD, 
SD1  ,  SD2)  ist. 

5.  Betonabstandhalter  nach  den  Ansprüchen  3 
und  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Draht 
(SD)  bezüglich  seiner  Länge  etwa  mit  einem  mittle- 
ren  Abschnitt  quer  zur  genannten  Längsrichtung  in 
Höhe  des  Betonüberdeckungsmasses  über  der  Un- 
terseite  (US)  des  Betonabstandhalters  durch  diesen 
bzw.  seine  Anformungen  durchgeführt  ist,  so  dass 
die  Enden  des  Drahtes  auf  entgegengesetzten  Sei- 
ten  aus  dem  Betonabstandhalter  hervorstehen. 

6.  Betonabstandhalter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  in 
jeder  der  beiden  Anformungen  als  Befestigungsmit- 
tel  jeweils  ein  Draht  (SD1,  SD2)  mit  einem,  vor- 
zugsweise  mit  einem  Haken  versehenen  Endab- 
schnitt  verankert  ist. 

7.  Betonabstandhalter  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Enden  der  Drähte 
auf  entgegengesetzten  Seiten  aus  dem  Betonab- 
standhalter  hervorstehen. 

8.  Betonabstandhalter  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Enden  der  beiden 
Drähte  jeweils  zur  Rinne  zwischen  den  beiden  An- 
formungen  hin  aus  dem  Betonabstandhalter  hervor- 
stehen. 
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